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Mitti Faschte

Feysch'tri Nacht! — Gäischter jagid,
schlimmi Mächt stand uif —
suisid über Land und See

we ne beese Schnuif.

Wodaan jooled, Donaar briäled,
Friisezuug rickt aa —
isch dur Haag und Muire nid
z brämse und nid z haa.

Guäti Chräft erwache tiänd,
bringid Houz vo weyt —
buiwid druis e Trischte-n-uif,
beygid Chriis und Scheyt.

Maitschi, Buäbe chemid z laife,
Fackle-n-i dr Hand
Hend s as Houz, und usum Stooss
wachsid Feyr und Brand.

Flamme gnaischted, läckt und braschled,
zingled, chlepft und lacht.
Liächtscheyn steygt, und s Gäischterheer
fliäd us Land und Nacht.

Feyr brennd uis, und d Flamme gheyd,
d Gluäd singt leys und feyn.
Mittifaschte-himmu glänzt
etz im Stärnescheyn.

Walter Käslin
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